
 
 

Der Artec Eva und der Artec Space Spider 3D-Scanner 

unterstützen Brustkrebsbesiegenden wieder neues 

Selbstbewusstsein zu erlangen 

Erfolgt eine Mastektomie beziehungsweise Brustabnahme, muss ein weiterer 

chirurgischer Eingriff zur Wiederherstellung der Brust durchgeführt werden. Deshalb 

verwenden immer mehr Patientinnen eine Brustprothese. 

Problemstellung:  

Ein Produzent für Prothesen möchte es Brustkrebspatientinnen nach einer 

Brustabnahme ermöglichen eine individuelle, langlebige, leichte und komfortable 

Brustprothese zu erhalten. 

Verwendete Produkte von Artec 3D:  

Artec Eva 3D-Scanner, Artec Space Spider 3D-Scanner, Artec Studio Software 

Resultat:  

Durch die Hilfe der Artec 3D Produkte konnte für die Frauen, die ihren Brustkrebs 

besiegten eine ideale Brustprothese geschaffen werden, die den Frauen neues 

Selbstbewusstsein schenkt. 



 
 

Diagnose Brustkrebs 

Im Zeitraum der letzten fünf Jahre erhielten fast 8 Millionen Frauen auf der ganzen 

Welt die Diagnose Brustkrebs. Brustkrebs ist somit die am meisten vertretene Form 

von Krebs. Dabei erkrankten die Frauen unabhängig von ihrem Alter oder ihrer 

Herkunft. Eine solche Diagnose löst einen Schock aus und ist mit viel Leid verbunden. 

Die Frauen, die den Brustkrebs besiegen, leiden weiterhin an den Nachwirkungen wie 

einem veränderten Körper. Denn um den Brustkrebs zu bekämpfen ist oft eine 

Mastektomie nötig. Dabei wird eine Brust oder auch beide Brüste operativ 

abgenommen. Dies wirkt sich jedoch auch sehr auf die mentale Gesundheit aus. Denn 

mit der Brust wird auch ein Stück der Weiblichkeit entfernt, was vielen Frauen sehr 

zusetzt. Sie müssen wieder neu erlernen sich in ihrem eigenen Körper wohl zu fühlen. 

Die Anzahl der Frauen steigt, die sich nach der Mastektomie anstelle einer Operation 

zur Wiederherstellung der Brust lieber eine Brustprothese fertigen lassen. Um eine 

geeignete Brustprothese zu erhalten, muss daher bereits vor der Mastektomie die 

Brust erfasst werden. Anderenfalls besteht das Risiko eine schlechtsitzende, nicht 

funktionsfähige Brustprothese zu erhalten, die dann zu einer zusätzlichen Belastung 

für die Frauen wird. 

 

Pioniere in der Medizin 

Während des Corona-Lockdowns entwickelte ein Orthopädietechniker aus Frankreich 

eine individuelle Brustprothese, die allen Wünschen der Frauen entspricht. In 

Frankreich brauchen jährlich 20.000 Frauen eine Brustprothese. Bisher war das 

Angebot jedoch sehr beschränkt. Es existierten nur Brustprothesen in zwei 

unterschiedlichen Größen und Hautfarben, wodurch für viele Frauen nicht die 

Passende dabei war. Der Orthopädietechniker Julien Montenero erkannte dies und 

nahm es sich zur Aufgabe, die Menschen und deren Wohlbefinden ins Zentrum seiner 

medizinischen Tätigkeit zu stellen. Deshalb machte er sich auf die Suche nach einer 

revolutionierenden Technologie, die es ihm ermöglicht für jeden Patienten die ideale 

Lösung zu finden. Dabei stieß er auf die 3D-Scantechnologie von Artec 3D. 



 
 

 

3D-Scanaufnahmen einer menschlichen Brust 

Julien Montenero gründete im Jahr 2004 eine Forschungseinrichtung für die 

Rekonstruktion von Körperteilen in Paris. Bis heute fertigte er bereits für etliche 

Patienten passende Prothesen. Darüber hinaus setzte er sich in mehreren 

Organisationen ein, die medizinische Leistungen für Menschen in Notlagen anbieten. 

Beispielsweise hatte er einen Einsatz in Jordanien für die Organisation Ärzte ohne 

Grenzen und stellte dort eine Kiefergelenksprothese her. 

3D-Scantechnologie als beste Methode zur Fertigung von individuellen 

Prothesen 

Montenero weiß, dass eine genaue Passform von Prothesen für die Patienten 

entscheidend ist. Um bestmögliche Resultate zu erzielen war Montenero deshalb auf 

der Suche nach einer neuen Technologie, die es ihm ermöglicht ideale, auf den 

Patienten zugeschnittene Prothesen zu fertigen. Über eine Dokumentation eines 

Projekts in Ägypten, bei dem ein Artec 3D-Scanner für die maßgenaue Erfassung in 

der Archäologie verwendet wurde, entdeckte Montenero die 3D-Scantechnologie. 

Sofort kam er auf die Idee 3D-Scanner auch für seine medizinischen Zwecke zu 

nutzen. Denn die Artec 3D-Scanner liefern genau die Präzision, die für seine Arbeit so 



 
 

entscheidend ist. Montenero mietete sich deshalb zunächst einen 3D-Scanner für 

erste Versuche. Diese waren so erfolgreich, dass sich Montenero entschied, selbst in 

3D-Scanner zu investieren. Dafür wandte er sich an einen Partner von Artec 3D wie 

3D-MODEL für eine ausführliche Beratung zum 3D-Scanner Angebot von Artec 3D. 

Die Fachexperten der additiven Fertigung empfohlen ihm den Artec Eva 3D-Scanner 

und den Artec Space Spider 3D-Scanner, welche sich für den medizinischen Einsatz 

ideal eignen. Diese tragbaren 3D-Scannern von Artec 3D erwiesen sich als die 

perfekte technische Lösung zum Produzieren von maßgenauen Prothesen. 

Ein Fachexperte der additiven Fertigung über Monteneros Anwendung: „Mit dem 

Einsatz von 3D-Technologien in der rekonstruktiven Chirurgie verfügen Epithetiker 

heute über eine Reihe digitaler Werkzeuge wie die Artec 3D-Scanner, mit denen sie 

Gliedmaßen oder Organe schnell und effizient duplizieren können. Diese Operationen 

geben den Patienten den Mut und die Kraft, sich der Welt um sie herum neu zu stellen.“ 

 

Effizienzsteigende Produktion einer maßgefertigten Brustprothese nach der 

einmaligen Anatomie des Patienten mit 3D-Technologie 

Die 3D-Scanner Artec Eva und Artec Space Spider sind heut in der Medizin nicht mehr 

wegzudenken. Besonders bei der Herstellung von Prothesen sind die 



 
 

millimetergenauen 3D-Scanner sehr hilfreich, da rapide hochqualitative Aufnahmen 

der individuell unterschiedlichen Anatomie der Patienten erstellt werden können. Dabei 

ist es auch kein Problem, wenn der Patient sich minimal bewegt beim Einscannen, 

denn die 3D-Scan- und Verarbeitungssoftware gleicht diese kleinen Abweichungen 

automatisch aus und hilft bei der Erstellung eines exakten 3D-Modells. 

Die Anzahl der Unternehmen, die auf den 3D-Scan für die Fertigung von Prothesen 

setzen, steigt stetig an. Der 3D-Scan hat die Medizinbranche revolutioniert, denn durch 

ihn können auch weniger vermögende Personen, Kriegsverwundete und 

Krankheitsüberlebende modernste medizinische Methoden nutzen. Der tragbare 

Strukturlicht-3D-Scanner Artec Eva wird überall auf der Welt für das 3D-Scannen von 

Körperteilen genutzt, um präzise und übersichtliche 3D-Scans in Artec 3Ds HD-Modus 

aufzunehmen. 

Müssen detaillierte Einzelheiten präzise erfasst werden, so kommt der Artec Space 

Spider zum Einsatz. Besonders für das 3D-Scannen kleiner Objekten mit komplexer 

Form eignet sich der Artec Space Spider durch seine hohe Präzision ideal. Der Artec 

Space Spider eignet sich deshalb auch für Vorhersagen über Operationsszenarien. 

Dort wird der leistungsstarke 3D-Scanner genutzt, um  mögliche Komplikationen durch 

menschliches Versagen auszuschließen. 

Montenero über die Arbeit in seinem Labor: „Seit Beginn sind wir auf der Suche nach 

neuen Verfahren, innovativen Materialien und Spitzentechnologien. Wir entwickeln 

nachhaltige Techniken für den Komfort und das Wohlbefinden unserer Patienten.“ 

Eine Prothese Schritt für Schritt herstellen mit Artec 3D-Scannern 

Als erstes erfasst Montenero die Brust mit seinen Artec 3D-Scannern Artec Eva und 

Artec Space Spider. Dies passiert im Idealfall bevor sich eine Patientin einer 

Mastektomie unterzieht. Nach dem 3D-Scan können die gewonnen Daten direkt von 

Artec Studio verarbeitet werden. Diese Scandaten bilden die Grundlage für das 3D-

Modell einer Form, welche später von einem 3D-Drucker umgesetzt wird. Diese Form 

wird nach ihrer Fertigstellung mit medizinischem Spezialsilikon gefüllt und ein erster 

Prototyp der Prothese aus flexiblem und organischem Material entsteht. Hat sich die 

Patientin der Mastektomie unterzogen, so kann der Prototyp getestet werden und die 



 
 

endgültige Prothese fertiggestellt werden. Sämtliche Details wie Brustwarzen, 

Sommersprossen oder Muttermale können ergänzt werden. 

 

In unter acht Sekunden ist eine Brust bereits eingescannt. Diese Schnelligkeit 

punktet auch besonders bei den Patienten. 

„Das Ziel ist es, die gleiche Dichte wie bei der anderen Brust zu erreichen, um 

Unwohlsein oder ein Ungleichgewicht zu vermeiden. Wir haben also in den Artec-

Scannern ein wichtiges technologisches Hilfsmittel gefunden, neben der nach wie vor 

zentralen menschlichen Komponente”, erörtert Montenero. 

Die herkömmliche Weise eine Prothese zu fertigen dauert um einiges länger als ein 

3D-Scan. Für die Herstellung der Form für die Prothese muss die Patientin mindestens 

acht Minuten völlig ruhig bleiben, solange das Material der Form hart wird. Patienten 

beschreiben dies als sehr unangenehme und auch sehr lang empfundene Erfahrung. 

Mit dem 3D-Scanner hingegen dauert es keine acht Sekunden und die Ausmessung 

für die Form ist abgeschlossen.  

Fertige Brustprothese mit dem 3D-Scanner und die Rolle von 3D-Scanning in der 

Medizin 

Das finale Resultat überzeugt. Dank der 3D-Scanner Artec Eva und Artec Space 

Spider konnte eine leichte, bequeme Brustprothese gefertigt werden, die weder 



 
 

irgendwelche Makel oder Druckstellen aufweist und sich so ganz patientenindividuell 

optimal an den Körper anpasst. Durch die zurückgewonnenen Proportionen des 

Körpers kommt auch das Selbstvertrauen der Frauen zurück und eine rekonstruktive 

Operation ist nicht weiter von Nöten. 

 

Finales Resultat der detaillierten, komfortablen Brustprothese 

Montenero ist weiterhin am Vergrößern seiner Forschungseinrichtung. Bereits seit 

2010 ist er Pionier bei der Verwendung von 3D-Scanning zur Herstellung von 

Prothesen. Weiterhin ruft Montenero zu Spenden für innovative Projekte auf und knüpft 

neue Partnerschaften. Bis 2023 möchte er vier weitere Mitarbeiter anstellen.  

Die Artec 3D-Scanner Artec Eva und Artec Space Spider waren rückblickend für 

Montenero eine relevante Investition, die sich mehr als ausgezahlt hat. Denn die 

aufgenommenen 3D-Scans besitzen eine enorme Präzision für sämtliche Feinheiten 

eines Objekts, die mit der traditionellen Methode nicht erfasst hätten werden können. 

Darüber hinaus ist der 3D-Scan auch um einiges schneller und bietet einen Zeitvorteil. 

Geschwindigkeit und Genauigkeit sind die wichtigsten Ansprüche in der 

Medizinbranche.  



 
 

Montenero zum Einsatz von 3D-Scannern in der Medizin: „Ich bin überzeugt von den 

präzisen und zuverlässigen Produkten von Artec 3D, die mich bei meiner Arbeit sehr 

unterstützen. Ich kann dadurch große Fortschritte bei der Durchführung von 

Messungen erzielen. Heutzutage sind 3D-Scans in der Medizin selbstverständlich, 

sowohl für die Reproduktion als auch die Neuerstellung. Die aktuellen Technologien 

bieten die Chance Menschen zu helfen und das wiederzuerlangen, was sie einmal 

verloren haben.“ 

Keine Grenzen mit 3D-Scannern 

Das 3D-Scannen ist nicht nur in der Prothesenherstellung in der medizinischen 

Verwendung sehr geeignet. Es gibt etliche Branchen und Anwendungen für der sich 

die 3D-Scanner von Artec 3D noch eignen. 

Seitdem es die externe Brustprothetik gibt, wurden nur sehr wenige Fortschritte in 

diesem Bereich erzielt. Die Prothese sollte in erster Linie ihren Zweck als Ersatz für 

einen Körperteil erfüllen. Das Tragegefühl und das Aussehen der Prothese wurde nicht 

beachtet. Doch Montenero änderte dies durch den Einsatz der 3D-Technologie mit den 

Artec 3D 3D-Scannern. 

Ebenso legt Montenero besonders Wert darauf, durch seine Arbeit ebenso den 

Respekt und die Bewunderung gegenüber den Patienten auszudrücken, die gegen 

Brustkrebs kämpfen. Nach der eigentlichen Erkrankung fordert auch besonders das 

veränderte Spiegelbild für die letzte Herausforderung nach der Heilung. Bei diesem 

letzten Schritt möchte Montenero seine Patienten nicht allein lassen und ihm mit Hilfe 

von 3D-Scannern wieder ein glückerfülltes gesundes Leben zu ermöglichen. 

 


